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Grußwort

die Corona Krise hat unser Land seit 
über einem Jahr fest im Griff. Trotz al-
ler Einschränkungen ist es uns jedoch 
stets gelungen, für unsere Mieterinnen 
und Mieter da zu sein. Zum zweiten Mal 
müssen wir leider jetzt schon unser be-
liebtes Mieterfest absagen, da zum jet-
zigen Zeitpunkt die Durchführung einer 
solchen Veranstaltungen nicht möglich 
ist. Wir hoffen allerdings sehr, im nächs-
ten Jahr wieder ein Mieterfest mit Ihnen 
feiern zu können.

Hoffnungsfroh stimmt mich, dass wir 
durch Corona in der Verbesserung un-
seres Wohnungsbestandes nicht ausge-
bremst werden. Zum Ende des Monats 
wurden aktuell schon wieder 60 Woh-
nungen modernisiert und an die Mieter 
übergeben. Damit werden wir unser Ziel, 
jährlich rund 120 Wohnungen zu mo-
dernisieren, wieder erreichen.

Neben den Modernisierungen legen wir 
weiterhin großen Wert auf den Neubau 
von Wohnungen und werden im Herbst 
28 Wohnungen am Nachtigallenweg 5 
und 7 übergeben können. Kürzlich wur-
de zu meiner großen Freude ein weiteres 
Neubauprojekt in Alt-Marl an der Glat-
zer Straße auf den Weg gebracht. Lesen 
Sie in der heutigen Ausgabe mehr dazu. 

Ich wünsche Ihnen allen trotz der Ein-
schränkungen einen schönen Sommer 
und hoffe, dass wir alle bald wieder ein 
wenig normaler leben können und ich 
mit Ihnen auf dem nächsten Mieterfest 
2022 anstoßen kann. Bleiben Sie bitte 
gesund.

Herzlichst Ihr

Christoph Thier . Geschäftsführer
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Ökologisch wertvoll

Kopfweiden am Non-
nenbusch gepfl anzt
Seit 1992 pfl anzt der 
Meeresbiologe und Kli-
maforscher Professor 
Dr. Frithjof Küpper am 
Freerbruchbach Kopf-
weiden. Daher bekam 
die neuma eine An-
frage von Marianne 
Gerlach, Vorsitzende 
des Marler Seniorenbeirates, ob die An-
pfl anzung von Kopfweiden auch hinter 
den sanierten neuma Häusern am Nonnen-
busch 101–119 möglich wäre. Bei einem 
Ortstermin mit neuma Bauleiter Christian 
Zimmermann wurde die Idee vor Ort  vor-
gestellt. Das Ergebnis: Mitte März wurden 
unter Anleitung von Prof. Küpper und der 
Aufsicht von Marianne Gerlach gemeinsam 
mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden Peter 
Wenzel, dem Stellvertreter Karl-Heinz Dar-
gel und Geschäftsführer Christoph Thier 
die ersten zwei Kopfweiden gepfl anzt. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Herzlichst Ihr

Christoph Thier  Geschäftsführer
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Peter Wenzel wurde erneut als Vorsitzender bestätigt

Nach der NRW Kommunalwahl 2020 wur-
den vom Rat der Stadt Marl die Vertreter 
der einzelnen Parteien benannt, die in den 
Aufsichtsrat der neuma entsandt werden. 
Von den insgesamt 19 Sitzen im Auf-
sichtsrat wurden 11 Sitze neu vergeben. 

Am 19. März 2021 fand die erste Sitzung 
des neuen Aufsichtsrates statt und auf 
der Tagesordnung standen unter ande-

rem die Neuwahlen des ersten und des 
stellvertretenden Vorsitzenden sowie des 
Schriftführers. Hier setzten die Mitglieder 

des Aufsichtsrates auf bewährte Man-
datsträger und bestätigten Peter Wenzel 
erneut als Vorsitzenden sowie Karl-Heinz 
Dargel als seinen Stellvertreter und Otto 
Schübbe als Schriftführer.

Marls Bürgermeister Werner Arndt und 
neuma Geschäftsführer Christoph Thier 
gratulierten – natürlich mit dem gebüh-
renden Abstand - den Gewählten als erste. 

Sie wünschten ihnen weiterhin eine glück-
liche Hand bei der Führung des für die 
neuma so wichtigen Gremiums.

Neue Gesichter im Aufsichtsrat der neuma

    Das MaKi-Mobil zu Besuch
        im Nonnenbusch
             Spiel & Spaß für alle Kinder 
             im neuma Quartier

Seite 8

Beim ersten Spatenstich an der Glatzer Straße (v.l.n.r.): neuma Geschäftsführer  Christoph Thier, der stellvertretende Aufsichts-
ratsvorsitzende Karl-Heinz Dargel, Aufsichtsratsvorsitzender Peter Wenzel sowie neuma Bauleiter Christian Zimmermann.

nungen über 64m2 und 4 Wohnungen 
über 50m2 Wohnfl äche verfügen. Mit einer 
komfortablen und hochwertigen Ausstat-
tung wie Fahrstuhl, Fußbodenheizung, 

Erster Spatenstich für das Neubauprojekt an der Glatzer Straße 

Im neuen Quartier entstehen 14 komfortabel und hochwertig ausgestattete Wohnungen

Der Startschuss für eine weitere Neubau-
maßnahme der neuma ist gefallen. Am 
21. April dieses Jahres erfolgte der erste 
Spatenstich für das geplante neue Quar-
tier an der Glatzer Straße 15a 
in Alt-Marl durch den neuma 
Aufsichtsratsvorsitzenden Peter 
Wenzel, den stellvertretenden 
Vorsitzenden Karl-Heinz Dargel, 
neuma Geschäftsführer Chris-
toph Thier sowie neuma Bau-
leiter Christian Zimmermann. 
Damit wurde offi ziell der Weg 
für modernes und barrierefreies 
Wohnen auf vier Etagen nebst 
Staffelgeschoss freigegeben.

In diesem Quartier, das als soge-
nanntes KfW-55 Haus ausgelegt 
ist, entstehen in den nächsten 
Monaten insgesamt 14 Wohn-
einheiten, von denen 10 Woh-

modernen Bädern, elektrischen Rollläden 
sowie Terrassen und Balkonen werden 
Wohnträume wahr.

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Gruppenfoto nach der ersten Sitzung des neuen Aufsichtsrates (v.l.n.r.): AR-Vorsitzender Peter Wenzel, Bürgermeis-
ter Werner Arndt, Schriftführer Otto Schübbe, neuma Geschäftsführer Christoph Thier und der stellvertretende 
AR-Vorsitzende Karl-Heinz Dargel.

nenbusch gepfl anzt



Nachdem die Modernisierungen der Häu-
ser am Nonnenbusch 107-111 Ende 2020 
abgeschlossen und auch alle 24 Woh-
nungen bezogen waren, liefen bereits die 
Entkernungsarbeiten der zu sanierenden 
Häuserreihen 101-105. Auch hier wird al-
les an die Bedürfnisse der Mieter ange-
passt und es werden neue Bäder, Türen, 
Fenster, Böden sowie eine moderne Elek-
tro- und Heizungstechnik installiert. Da-
neben bekommen alle Wohnungen einen 
neuen und großzügigeren Balkon. Neue 
Aufzugsanlagen wurden eingebaut, da-
mit die Wohnungen in den Obergeschos-
sen bequem zu erreichen sind. Künftig 
können Mieter der Häuser 
101-111 auch über die 
neuen digitalen Infor-
mationsdisplays, die 

direkt im Eingangsbereich installiert sind, 
mit aktuellen Informationen der neuma 
versorgt werden. Direkt von der neuma 
Wohnungsverwaltung werden alle wich-
tigen Informationen für die Mieter auf 
dem Display angezeigt. 

Leider wird mit dem Abschluss die-
ser Maßnahme nicht nur die langjährige 

Modernisierungsreihe im Nonnenbusch 
zu Ende geführt, sondern auch die berufl i-
che Karriere unseres Bauleiters Karl-Heinz 
Ferkinghoff, der in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen wird. Ein schöner Ab-
schluss einer langen erfolgreichen beruf-
lichen Laufbahn bei der neuma.
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Fortsetzung von Seite 1 

Kopfweiden sind zwar keine 
eigene Baumart, jedoch auf-
grund ihrer Wuchs- und 
Schnittform einzigartig und 
ökologisch wertvolle Pfl anzen. Sie wach-
sen deutlich schneller als andere Bäume, 
entfernen CO2 aus der Luft und produ-
zieren mit den regelmäßig geschnitte-
nen Ästen natur- und klimafreundliches 
Brennholz, während die schnell dicker 
werdenden Stämme langfristig Kohlen-
stoff speichern. Aber auch als Nistplätze 
für Höhlenbrüter wie Feldsperling, Stein-
kauz und verschiedene Meisenarten so-
wie Fledermäuse sind sie ein ideales Re-
vier, da die Stämme mit zunehmendem 
Alter Höhlen bilden. Zudem sind Weiden 
als Frühblüher wichtige Futterquellen für 
Bienen und Hummeln.

Kopfbäume benötigen für ein langes Le-
ben regelmäßige Pfl ege, die die neuma 
gern übernehmen wird. Peter Wenzel und 
Karl-Heinz Dargel bedankten sich bei Frau 
Gerlach und Herrn Prof. Dr. Küpper sowie 
bei der neuma für das Engagement im 
Sinne eines grünen Wohnumfeldes.

Ein grüneres 
Wohnumfeld am 
Nonnenbusch

neuma pfl egt Kopfweiden

Die Modernisierung im Nonnen-
busch ist fast abgeschlossen

Mieter erwarten sehnsüchtig die neuen 
tollen neuma Wohnungen 

Wohnumfeld am 

Die Nahversorgung rund um das neuma 
Quartier an der Zeppelin- und Barkhaus-
straße ist auch weiterhin sichergestellt. 
Zum Jahresbeginn erfolgte die Übernah-
me des allseits beliebten Mini Marktes, 

der mittlerweile seit fast 19 Jahren an der 
Barkhausstraße 59 vertreten ist, vom bis-
herigen Inhaber Klaus Koehne durch Frau 
Jennifer Thomae. 

Viele schöne Erinnerungen hat Klaus 
Koehne an diese Zeit und übergibt somit 
den Markt aus Ruhestandsgründen nur 
schweren Herzens. Auch zukünftig ist das 
Einzelhandelsgeschäft in sehr versierten 

Händen, da Jennifer Thomae nicht bran-
chenfremd ist. In Marl betreibt die ge-
lernte Sparkassenfachwirtin bereits seit 
2015 zwei Einzelhandelsgeschäfte unter 
dem Namen „Ruhr Express 24“ an den 

Standorten Am Alten Sportplatz in Marl 
Drewer und an der Brassertstraße in Marl 
Brassert. 

Ein detaillierter Bericht über den bald im 
neuen Gewand erstrahlenden Ruhr Ex-
press 24 in Alt Marl und über Jennifer 
Thomae erscheint in der nächsten neuma.

aktuell Ausgabe.

Fortsetzung von Seite 1

Im Rahmen des Neubaus sollen ab dem 
Herbst 2021 auch die drei angrenzenden 
Mehrfamilienhäuser an der Glatzer Straße 

15–19 zu sogenannten KfW-85 Häusern 
modernisiert werden. Dafür erhalten die 
Fassaden ein Wärmedämm-Verbundsys-
tem mit Klinkerriemchen, alle Fenster- 
und Türanlagen werden durch neue Anla-
gen ausgetauscht, die Dächer durch einen 
wärmegedämmten Flachdachaufbau mit 
Bitumenbahnen ersetzt und auch die 
Kellerdeckendämmungen ergänzt bzw. 
erneuert. Die bisherigen Balkonanlagen 
werden entfernt und durch geräumigere 
Vorstellbalkonanlagen ersetzt. 

In den Treppenhäusern sollen die Woh-
nungseingangstüren erneuert und die 
Wand- und Deckenfl ächen sowie die Trep-
pengeländer einen neuen Farbanstrich 
erhalten. Abschließend soll auch das 

Wohnumfeld aufgewertet werden.

Da die Modernisierungsmaßnahmen
im bewohnten Zustand erfolgen, 
bitten wir die betroffenen Mieter 
schon jetzt um Verständnis für 

die Unannehmlichkeiten, die sich jedoch 
künftig sehr positiv auswirken werden.

Mietinteressenten für den Neubau kön-
nen sich gern auf unserer Internetseite 
über unseren Online-Fragebogen „Woh-
nungssuche“ oder telefonisch bei unse-
rer Vermietungsabteilung melden. Unser 
Mitarbeiter Herr Manankov (Tel 0 23 65 / 
51 11 - 52) steht Ihnen für Fragen gerne 
zur Verfügung.

Mini Markt in Alt Marl unter neuer Führung

Aus dem Mini Markt wird demnächst der Ruhr Express 24

Schon bald nach dem ersten Spatenstich wurde der Baukran für das Neubauvorhaben montiert und aufgebaut.

Drei Quartiere an der Glatzer Straße werden zu KfW-85 Häusern

Umfangreiche Modernisierungen sorgen für eine wesentliche Aufwertung der Wohnungen

Mit schwerem Gerät wurde die Baustelle an der 
Glatzer Straße eingerichtet und ausgestattet.

Unmittelbar am neuma Quartier Zeppelin- und Barkhausstraße wird demnächst der Ruhr Express 24 den Mini 
Markt ablösen.

neuma Auszubildende Mandy Ballay testet das neue 
digitale Informationsdisplay.

Großzügige Balkone für die Oberge-
schosse.
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Direkt neben der Polizeiwache an der 
Josefa-Lazuga-Straße 13-17 im Zentrum 
von Marl erstrahlt das neuma Werbeban-
ner im neuen Glanz. Nicht nur das in die 
Jahre gekommene Banner, sondern auch 

die Beleuchtung wurde durch eine mo-
derne LED Anlage ausgetauscht. Mit kräf-
tigen Farben wird dort für „Gutes Woh-
nen“ in Marl bei der neuma geworben.

Gutes Wohnen in Marl

Neues neuma Werbebanner

Der Neubau der beiden Mehrfamilien-
häuser am Nachtigallenweg 5 und 7 in 
der Waldsiedlung geht in die Endphase. 
Wie geplant, wurden Mitte Dezember 
die Rohbauarbeiten sowie Mitte April die 
Rohinstallationen, Klinkerarbeiten und 
Fenstermontagen abgeschlossen. Auch 
die beiden Aufzüge wurden mittlerweile 
installiert, drei Garagen aufgebaut 
und Mitte Mai erfolgte die Mon-
tage der Balkonanlagen. neu-

Der Endspurt bei den Neubauten am Nachtigallenweg hat begonnen

Unsere Mieterinnen und Mieter fi ebern schon dem Einzugstermin im Herbst 2021 entgegen

Wohnungsgrößen von 49m2 und 63m2 
Wohnfl äche, auf Hochtouren laufen. Die 
neuen Mieter stehen schon in den Start-

löchern und fi ebern dem Einzug im 
Herbst 2021 entgegen. Dann gilt es in 
Marl Hamm, „Gutes Wohnen bei der 
neuma“ in barrierefreien und modern 
ausgestatteten Wohnungen zu erleben.

ma Bauleiter Christian Zimmermann ist 
erleichtert, dass der Baufortschritt trotz 
Corona und dem harten Wintereinbruch 
gut im Zeitplan liegt und es hoffentlich 
auch so bleiben wird.

Bei Erscheinen dieser neuma.aktuell Aus-
gabe sollten die Fußbodenheizungen ver-
legt und die Estricharbeiten abgeschlossen 

sein und dann der Innenausbau der 
gesamt 28 Wohnungen, mit 

und Mitte Mai erfolgte die Mon-
tage der Balkonanlagen. 

sein und dann der Innenausbau der 
gesamt 28 Wohnungen, mit 

Emissionsfrei
unterwegs

Zwei neue Elektro-Flitzer

Aufmerksame Besucher konnten es be-
reits erahnen, die neuma elektrifi ziert 
ihren Fuhrpark. Bereits im Sommer 2020 
wurden vor der Verwaltung neue Park-
plätze für zwei Elektro-Pkw‘s sowie eine 
Ladesäule errichtet. Leider verzögerte sich 

die Auslieferung der beiden neuen Elek-
tro-Flitzer um mehrere Monate, bedingt 
durch die Schließung eines VW Werkes 
wegen der Corona Pandemie. Jedoch 
Ende Februar konnte die neuma endlich 
die lang erwarteten VW e-up! in Emp-
fang nehmen. Optisch gleichen sie ih-
ren Vorgängern, sind aber emissionsfrei 
und deutlich fl otter zu unseren Mietern 
„Ma(r)l anders“ unterwegs.

Verständnis. „Wir bitten unsere Mieter zu 
beachten, dass es bei solch einer außerge-
wöhnlichen Witterung zu Behinderungen 
kommen kann, die unvermeidbar sind. Die 
beauftragten Firmen halten das ganze 
Jahr Personal und Gerät für den Winter-

dienst vor, das kostet Geld. Wir haben, 
nachdem die wichtigsten Zuwegungen 

Der extreme Wintereinbruch im Februar forderte den vollen Einsatz

Schnee, Sturm und Eisregen stellten die neuma vor große Aufgaben

Einen Wintereinbruch wie Anfang Feb-
ruar dieses Jahres hatte es schon lange 
nicht mehr gegeben. Auch die Siedlun-
gen der neuma waren hiervon betroffen 
und so waren die Hausmeister, die mit 
dem Winterdienst beauftragten Firmen 
sowie zahlreiche Mieter 
mit teilweise schwerem 
Gerät unentwegt im 
Einsatz, um mehrere Ki-
lometer Gehwege und 
Zufahrten freizuhalten.  
Dafür, dass der Winter-
dienst nicht sofort an je-
dem Haus der neuma sein konnte, 
hatten allerdings nicht alle Mieter 

zu den Häusern freigeräumt waren, auf 
freiwilliger Basis auch noch Garagenhö-
fe vom Schnee befreit. Nach der Satzung 
der Stadt Marl sind wir als Eigentümer 
hierzu nicht verpfl ichtet und haben den-
noch die Kosten dafür übernommen“, so 

neuma Geschäftsführer Christoph 
Thier. Lächelnd ergänzt er: „Nach 
einer Woche war der Spuk weitest-
gehend vorbei und ich hoffe, wir 
haben jetzt wieder 10 Jahre Ruhe, 
bis erneut ein solches Schneechaos  

          über Marl einbricht.“

Unübersehbar: Das neue Großdisplay der neuma in 
der Stadtmitte.

Hoch hinaus: neuma Mitarbeiter Michael Kahls bei 
der Endabnahme. Der Baufortschritt bei den beiden Neubauten am Nachtigallenweg ist mehr als deutlich zu erkennen.

Die beiden neuen Elektro-Flitzer vor der Ladesäule 
am neuma Verwaltungsgebäude.

Kosten des Winterdienstes

Die neuma rechnet die Kosten des 
Winterdienstes nach den erfolgten 
Einsätzen ab. Es werden also nur 
Kosten abgerechnet, die tatsächlich 
für die Einsätze angefallen sind.Für den freien Zugang zu den Hauseingängen muss-

te ordentlich Schnee geräumt werden.

Geräumte Fußwege an der Clara-Wieck-Straße freuen die Fußgänger.

Auch im Quartier am Ovelheider Weg freu-
ten sich die Fußgänger über geräumte Wege.

Mit schwerem Gerät wurde der Zugang zum neuma 
Verwaltungsgebäude und dem Kinderarzt freigeräumt.

Hinter dem Baugerüst ist die ansprechende Klin-
kerfassade schon gut zu erkennen.

Bereits vollständig montiert sind die Aufzugsan-
lagen in den Neubauten.
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ELISABETH UND FRANZ SARACH 
feierten am 01. Juni 2021 ihr 
50-jähriges Mieterjubiläum in 
der Siedlung Brüderstraße. Ihre 
erste Wohnung bezogen die 
Sarachs vor 50 Jahren im Haus 
Brüderstraße 27. Diese war je-
doch nur eine Übergangslösung, 
denn der sich ankündigende 
Nachwuchs machte den Um-
zug in eine größere Wohnung 
notwendig. Diese fanden die 
Eheleute dann in der Brüderstraße 
71, wo die Wohnung groß genug war 
und alle drei Kinder ihren Platz fanden. 
Nachdem die Kinder fl ügge und ausge-
zogen waren, kam 1987 der Wunsch 
nach einer kleineren Wohnung auf, die 
sogar im selben Haus gefunden wurde. 

Der ehemalige Musikschulverwalter 
der Stadt Marl und seine Frau konnten 
im Mai dieses Jahres auch auf 70 Jahre 
Ehe zurückblicken. Sie fühlen sich nach 
wie vor in der Siedlung sehr wohl und 

unternehmen dort oft Spaziergänge, 
schätzen die gute Nachbarschaft und 
das gepfl egte Wohnumfeld. 

neuma Abteilungsleiter Boris Baf be-
dankte sich zusammen mit dem Auszu-
bildenden Jan Groß mit einem Blumen-
strauß und einem kleinen Präsent für 
die Treue und wünschte den Sarachs 
weiterhin gute Gesundheit, Glück und 
viel Freude in ihrer Wohnung. 

der Beendigung dieses Geschäftsberei-
ches durch die neuma wechselte Susanne 
Grüter in die Neubauabteilung, in der sie 
für das Sekretariat und die Organisation 
zuständig ist. Daneben leitet sie als zerti-
fi zierte Personalreferentin seit vielen Jah-
ren den Bereich Personal der neuma.

 
neuma Geschäftsführer Christoph Thier 
gratulierte Susanne Grüter herzlich zu ih-
rem Dienstjubiläum und wünschte ihr für 
die zukünftigen Aufgaben viel Erfolg.

25 lange Jahre viel bewegt und realisiert

Zahlreiche Neubau-Projekte erfolgreich organisiert

Ganz aktuell konnte unsere Mitarbeite-
rin Susanne Grüter am 01. Juni 2021 ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum bei der neuma 
feiern. Ihre berufl iche Laufbahn begann 
zunächst bei der damaligen Tochter-Ge-
sellschaft der neuma, der neuma Bauträ-
ger GmbH. Hier verhalf sie vielen Marler 
Bürgerinnen und Bürgern zu ihrem neuen 
Eigenheim. Zusammen mit der damaligen 
Kollegin Annette Hoffmann betreute sie 
den Vertrieb von Bauträgermaßnahmen 
und die Finanzierungsberatung. Nach 

Marlies Landeck. Als Reinigungskraft ist 
sie für die Sauberkeit und Ordnung in 
den Büroräumen der Verwaltung an der 

Willy-Brandt-Allee zustän-
dig. Für die Kolleginnen 
und Kollegen erledigt sie 
ihre Aufgaben zur vollsten 
Zufriedenheit aller und na-
hezu „unsichtbar“,  denn sie 
beginnt ihren Dienst immer 
erst nach Büroschluss um 
16:30 Uhr. In ihrer Freizeit 
entspannt Marlies Landeck 
sehr gerne im eigenen, lie-
bevoll gestalteten, geheg-
ten und gepfl egten Garten 
zusammen mit ihrem Ehe-
mann. 

Ein doppeltes Mitarbeiter Jubiläum 

Gemeinsam 30 Jahre im Team der neuma erfolgreich aktiv

Sehr herzlich bedankte sich Geschäfts-
führer Christoph Thier für 20 Jahre Mit-
arbeit in der Verwaltung der neuma bei 

der Beendigung dieses Geschäftsberei-
 wechselte Susanne 

Grüter in die Neubauabteilung, in der sie 
für das Sekretariat und die Organisation 
zuständig ist. Daneben leitet sie als zerti-

EINEN LICHEN GLÜCKWUNSCH AN

Mieterjubiläen

BRIGITTE RUDOWSKI ist seit 
50 Jahren zufriedene Mieterin 
der neuma im Nonnenbusch. 
Seit dem 01. April 1971 wohn-
te Frau Rudowski im Nonnen-
busch101 und musste aufgrund 
der derzeit dort laufenden Mo-
dernisierung noch einmal um-
ziehen. Im Nonnenbusch 16 
fand die langjährige Mieterin 
und stolze Mutter zweier er-
wachsener Kinder eine passende 
neu renovierte Wohnung, in der sie 
im Oktober letzten Jahres auch ihren 
80. Geburtstag feiern konnte – wegen 
der Corona Pandemie leider nur einge-
schränkt im kleinen Familienkreis. In 
ihrer jetzigen Wohnung fühlt sich Frau 

Rudowski sehr wohl und kann vom 
Balkon aus den Ausblick auf die Felder 
genießen. 

Zum 50. Jubiläum gratulierten Boris 
Baf und Michael Kahls von der neuma.

HELMUT SCHEFFER ist seit 56 Jahren 
treuer Mieter, die neuma gratuliert 
herzlich. Die Eheleute Scheffer bezogen 
am 01. Mai 1965 den Neubau der neu-

ma an der Max-Reger-Straße 12. „Das 
war toll damals“ erzählt Helmut Schef-
fer, „die Wohnungen waren ganz neu 
und wir durften uns als Mieter sogar die 
Tapeten aussuchen“. Bis 1968 wohnten 
die Scheffers dort und dann kam der 
Wunsch nach einer größeren Wohnung, 
die sie „um die Ecke“ an der Max-Re-
ger-Straße 25 fanden und dort 21 Jahre 
lang wohnten. Nachdem die Wohnung 
infolge des Auszugs der Tochter zu groß 
geworden war, bezogen sie eine kleinere 

Wohnung drei Haustüren weiter an der 
Max-Reger-Straße 31. Vor zwei Jahren 
verstarb leider Frau Scheffer und seit-
dem wohnt Helmut Scheffer allein in 
der Wohnung. Die Stufen ins 3. OG 
schafft der rüstige 84-Jährige, der täg-
lich noch mit dem eigenen PKW mobil 
ist, ganz gut, aber er liebäugelt mit 
einer seniorengerechten Wohnung an 
der Clara-Wieck-Straße. 

neuma Prokurist Dirk Wieland über-
brachte die Glückwünsche der Ge-
schäftsführung und überreichte als An-
erkennung einen Blumenstrauß und ein 
kleines Präsent.

50 Jahren zufriedene Mieterin 
 im Nonnenbusch. 

Seit dem 01. April 1971 wohn-
te Frau Rudowski im Nonnen-
busch101 und musste aufgrund 
der derzeit dort laufenden Mo-
dernisierung noch einmal um-
ziehen. Im Nonnenbusch 16 ziehen. Im Nonnenbusch 16 
fand die langjährige Mieterin 
und stolze Mutter zweier er-
wachsener Kinder eine passende 

ziehen. Im Nonnenbusch 16 
fand die langjährige Mieterin 

Nachwuchs machte den Um-
zug in eine größere Wohnung 
notwendig. Diese fanden die 
Eheleute dann in der Brüderstraße 

Auf 10 Jahre Betriebszugehörigkeit im 
neuma Hausmeister-Team blickte René 
Neumann im Januar dieses Jahres zu-
rück. Angefangen als Krankheitsvertre-
tung fand er sich schnell in 
seinem Aufgabengebiet zu-
recht und wurde schließlich 
fester Bestandteil des Haus-
meister-Teams. Mittlerweile 
ist er in seinem Zuständig-
keitsgebiet als Teamleiter 
tätig und stets ein kom-
petenter und freundlicher 
Ansprechpartner der neuma 
Mieter vor Ort. Die Freizeit 
verbringt der Familienvater 
gerne mit seiner Frau und 
seinen Kindern. Christoph 
Thier bedankte sich bei ihm 

für seinen täglichen Einsatz im Dienste 
der Mieter und wünschte ihm weiterhin 
viel Erfolg bei seiner Tätigkeit als Haus-
meister.










